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„Bei uns daheim“ – so heißen Seiten, die
regelmäßig im Lokalteil unserer Zeitung
erscheinen. Darauf ist Platz für Artikel und

Fotos von Vereinen, Schulen, Pfarrgemeinden
sowie anderen Organisationen aus der Region.
Diese können sich hier kostenlos und in ihren ei-
genen Worten der Öffentlichkeit präsentieren.

Wenn auch Sie Artikel für Ihre Organisation
beisteuern wollen, besuchen Sie unser In-
ternet-Portal beiunsdaheim.de. Sie finden

dort eine einfache Schritt-für-Schritt-Anleitung,
wie Sie sich einmalig als „Bei-uns-daheim“-Re-
porter registrieren, um dann unkompliziert und
schnell Texte und Bilder hochzuladen.

Beiträge werden in der Regel unmittelbar
online veröffentlicht. Die Redaktion prüft,
welche Artikel in der Zeitung abgedruckt

werden können. Bitte beachten Sie, dass dafür
die Textlänge begrenzt ist, damit möglichst alle
Organisationen zu Wort kommen. Alle weiteren
Informationen finden Sie auf beiunsdaheim.de.

Erstes Kleinkaliberturnier in Knölling
begeistert die Nachwuchsschützen

Von Hans Schlosser
Schützengau Nabburg

Die Gaujugendleitung des
Schützengau Nabburg veran-
staltete am Samstagnach-
mittag ihr erstes Turnier im
Kleinkaliberschießen im
Schützenheim in Knölling.
Und die Teilnehmer waren
alle sehr begeistert von ihren
ersten Erfahrungen im Klein-
kaliberschießen. Die Jugend-
und Juniorenschützen ab den
14.ten Lebensjahr gaben sich
große Mühe. Nach einer
sachkundigen Einweisung
durch die erfahrenen Schieß-
leiter durften die Starter ihre

ersten vier Probeschüsse auf
den drei Mython Schießstän-
den abgeben. Die anschlie-
ßenden zehn Wertungs-
schüsse wurden für die
Plattl- und Ringwertung her-
genommen. Die Pokale in der
Plattl Wertung konnten mit
sehr guten Ergebnissen Jo-
hannes Zimmermann-74 Tei-
ler, Matthias Stuiber-162 Tei-
ler und Laura Niedermei-
er-309 Teiler für sich ent-
scheiden.
In der Ringwertung gab es

zehn Sachpreise zu gewin-
nen. Und wiederum setzte
sich Johannes Zimmermann
mit stolzen 89 Ringen an die
Spitze, ihm folgten Larissa

Birner mit 86 Ringen und
Emma Dirschwigl mit 85
Ringen. Bei frisch gegrillten
Bratwürsteln und kühlen Ge-
tränken wurde schon fleißig
fachgesimpelt wie man mit
dieser neuen Sportschützen
Schießart weitermacht. Ein
Dank galt dann noch beson-
ders dem Knöllinger Schüt-
zenverein, der seine Kleinka-
liber Schießstände zur Verfü-
gung stellte, aber auch der
Gaujugendleitung und den
Jugendleitern der Gauverei-
ne. Und so wie es aussieht
bekommt der Kleinkaliber
Abteilung des Schützengau’s
Nabburg einen sehr treffsi-
cheren Nachwuchs.

Die strahlenden Gewinner des ersten Kleinkaliberschießens, das die Gaujugendleitung Nabburg
durchgeführt hatte. Bild: Andreas Wilhelm

Jahreshauptversammlung beim
Gartenbauverein Schwarzenfeld

Von Petra Domes
Gartenbauverein Schwarzen-
feld

Am 17. April fand die Jahres-
hauptversammlung des Gar-
tenbauvereins Schwarzenfeld
im kleinen Saal des Restau-
rant Miesberg statt. Laut Be-
richt der Vorsitzenden Petra
Domes konnten vier neue
Mitglieder sowie zwei Kinder
für die Kindergruppe gewon-
nen werden, allerdings ste-
hen diesem 14 Kündigungen
aus Altersgründen oder Weg-
zug gegenüber. Verstorben
sind 7 Mitglieder.
Die Vorsitzende berichtete

über das vergangene Jahr,
welches mit der Fahrt nach
Amsterdam und zum Keu-
kenhof mit Stopp bei den
Domen in Köln und Limburg
startete. Außerdem fand im
Herbst die alljährliche „Fahrt
ins Blaue“ statt, die dieses
Mal über das Glasdorf Arn-
bruck nach Passau führte.
Mit den Kindern der Kinder-
gruppe wurde ebenfalls eini-
ges gebastelt und zum Ab-
schluss des Jahres eine kleine
Laternenwanderung zur
Gaststätte im Sportpark un-
ternommen.
Das Ferienprogramm, an

dem sich der Verein auch be-
teiligt hatte, fand mit dem
Bemalen von T-Shirts großen
Anklang. Im Herbst lud der
Verein zu einem Kräuter-
workshop ein. Auch der ge-
sellige Nachmittag bei Kaf-
fee, Kuchen und musikalisch
begleitet von Hans Gietl fand
Anklang. Rechtsanwältin Bri-
gitte Schießl aus Schwarzen-
feld sprach anschließend
über Rechte und Pflichten
aus dem Nachbarschafts-
recht.
Geehrt wurden Margarete

Treml für 25 Jahre mit dem
silbernen Abzeichen, Rudolf
Pelikan für 40 Jahre mit dem
goldenen Abzeichen sowie
das Ehrenmitglied Franz
Schwarz für 60 Jahre mit

dem goldenen Abzeichen am
Band. Richard Wiedenbauer
erhielt für 30 Jahre Tätigkeit
in der Vorstandschaft das
goldene Abzeichen. Weitere
Themen waren die Erhöhung
des Beitrages sowie der Aus-
blick auf Aktionen in den
kommenden Monaten wie
den Kräuterworkshop am 5.
Juni, Kinderaktionen, die
Teilnahme am Ferienpro-
gramm und den Ausflug im
September. Ein ganz beson-
deres Highlighte ist der Blu-
menball am 18. Oktober im
Saal des Restaurant Mies-
berg. Vor 120 Jahren wurde
der Verein erstmals urkund-
lich gegründet und dieser be-
sondere Anlass soll gebüh-
rend gefeiert werden.

Rudolf Pelikan, Marianne Treml, Franz Schwarz, Petra Domes und
Richard Wiedenbauer (von links). Bild: Sabrina Simon

Ehrungen beim CSU-Ortsverband Nabburg

Von Tobias Knechtel
CSU Ortsverband Nabburg

Im Mittelpunkt der Jahres-
hauptversammlung des CSU-
Ortsverbandes Nabburg am
26. April im Gasthof „Schwar-
zer Adler“ standen die Wah-
len der Delegierten für die
Vertreterversammlung zur
Bundestagswahl. Vorsitzen-
der Tobias Knechtel begrüßte
dabei besonders den Ersten
Bürgermeister Frank Zeitler
und überbrachte die besten
Grüße von MdB Martina
Englhardt-Kopf, MdL Alexan-
der Flierl und Landrat Tho-
mas Ebeling. Knechtel prä-
sentierte einen Rechen-
schaftsbericht über die Akti-
vitäten des vergangenen Jah-
res, darunter das 75-jährige
Jubiläum des Ortsverbandes,
das Starkbierfest mit der Alt-

neihauser Feierwehrkapell’n
und den Sommerempfang
mit Staatsminister Markus
Blume. Besonderer Dank galt
den Helfern, deren Einsatz
maßgeblich zum Gelingen
dieser Veranstaltungen bei-
getragen hat. Des Weiteren
wurden Fahrten des Ortsver-
bandes in den Skylinepark
Allgäu und den Circus Krone
München sowie weitere
Events für das laufende Jahr
angekündigt. Die Berichte
der FU-Vorsitzenden und
Kreisrätin Marianne Forster
und des Fraktionssprechers
im Stadtrat, Hans-Georg
Dobler, hoben die aktuellen
Investitionen des Landkrei-
ses in den Schulstandort
Nabburg sowie die gute frak-
tionsübergreifende Zusam-
menarbeit im Stadtrat her-
vor. Im Anschluss erfolgte
die Wahl der Delegierten und

Ersatzdelegierten für die be-
sondere Kreisvertreterver-
sammlung. In seinem Gruß-
wort würdigte Bürgermeister
Zeitler die Geschlossenheit
und Unterstützung inner-
halb der CSU-Ortsverbandes.
Er betonte auch die Heraus-
forderungen, denen die Stadt
in den kommenden Jahren
gegenübersteht. Investitio-
nen in den Hochbau, darun-
ter der Neubau des Kinder-
hauses Storchennest, wurden
als entscheidend für den Le-
bens-/und Wirtschaftsstand-
ort Nabburg bezeichnet.
Die Veranstaltung endete

mit der Ehrung langjähriger
Mitglieder für ihre Treue zur
CSU-Familie: Fred Pucher für
25 Jahre, Helmut Kummert
und Christine Dobler für je-
weils 30 Jahre sowie Otto
Zeitler für bemerkenswerte
55 Jahre Mitgliedschaft.

Auszeichnungen vergibt der CSU-Ortsverband Nabburg in der Jahreshauptversammlung. Bild: Christopher Schmal

Erstkommunion eine Herzensangelegenheit
in der Pfarrei Niedermurach

Von Josef Böhm
Pfarrei Niedermurach

Sieben Kinder der Pfarrei
Niedermurach durften zum
ersten Mal die heilige Kom-
munion empfangen.
Pfarrer Herbert Rösl hatte

in den letzten Wochen und
Monaten Veronica Gilch, Em-
ma Glaser, Sebastian Lingl,
Johannes Martzak-Göricke,
Sophia Obendorfer, Stefan
Scheuerer und Sebastian
Straller im Religionsunter-
richt auf diesen Tag vorberei-
tet. „Wie kann ich mit Jesus
fest verbunden bleiben?“
Diese Frage stellte sich Pfar-
rer Herbert Rösl selbst, als er
sich entschloss, Priester zu

werden und machte die Er-
fahrung, Jesus über verschie-
dene Wege im Herzen fest
verankert zu haben. Entspre-
chend dem Leitgedanken der
Erstkommunionfeier „Jesus
möchte in unser Herz kom-
men“ dürfen die Kinder Jesus
im heiligen Brot in ihr Herz
aufnehmen. In einer kurzen
Geschichte erzählte Pfarrer
Rösl die anrührenden Erin-
nerungen eines Mannes über
den festen Brauch seines Va-
ters, mit ihm regelmäßig ei-
nen Apfel zu teilen. Das dabei
verwendete Taschenmesser
erinnerte ihn stets an seinen
im Herzen verankerten ver-
storbenen Vater. „Auch Jesus
will sein heiliges Brot mit
uns teilen“ betonte er, „und

einen Platz in unseren Her-
zen einnehmen, denn nur
mit den Augen des Herzens
können wir begreifen, was
hinter dem einfachen Brot
steckt.“ Es sei eben ein Stück
Herzensangelegenheit, zu
verstehen, was Kommunion
bedeutet. In den Festgottes-
dienst waren natürlich auch
die Kinder mit eingebunden
und durften Kyrie-Rufe und
Fürbitten vortragen, die Ga-
ben zum Altar bringen und
den Friedensgruß an die Got-
tesdienstbesucher weiterge-
ben. Auf einfühlsame Weise
begleiteten Magdalena Prey
(Gitarre, Geige) und Magda-
lena Duschner (Harfe) mit
Musik und Gesang die festli-
che Eucharistiefeier.

Vier Buben und drei Mädchen der Pfarrei Niedermurach dürften zum ersten Mal die heilige Kommuni-
on empfangen. Im Bild links: Pfarrer Herbert Rösl; von rechts: Lehramtsanwärterin Laura Schwaiger,
Schulleiterin Ortrud Sperl, Mesnerin Renate Pflug sowie die diensthabenden Ministranten.

Bild: Josef Böhm
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